
5. Sitzung des „Ständigen Arbeitskreis Fandialog im HSV“ (SAF) 

am 24.1.2014 in der Imtech Arena Hamburg 

 

Anwesend: Carl-Edgar Jarchow, Jojo Liebnau , Martin Oetjens, Olaf Fink, Paula Scholz, Joachim 

Ranau, Stefan Nowski, Doreen Schneider, Jens Kuzel, Geneviève Favé 

Entschuldigt: Christian Bieberstein, Thorsten Kriszio, Oliver Scheel, Andreas Birnmeyer, André 

Fischer 

Protokoll: Thorsten Eikmeier  

 

 Begrüßung durch Herrn Jarchow 

 

 Kurze Vorstellung der Tagesordnung durch Joachim Ranau 

 

 Das Protokoll der 4. Sitzung wird ohne Anmerkungen und Ergänzungen verabschiedet 

 

 Top 1: Kommunikation zwischen Verein und Fans 

 Doreen Schneider bittet darum den entsprechenden Punkt auf das kommende 

Treffen zu verschieben.  

 

  Top 2: Zaunfahnenplätze im Stadion 

 Der SAF hatte im Vorwege ein entsprechendes Schreiben (siehe Anhang) 

überreicht. Herr Jarchow sichert zu, dass es erreicht werden soll, dass zur 

nächsten Saison die angesprochene Werbebande vor dem Block 24A entfernt 

wird. Hinsichtlich der Bannerplätze bei Pokalspielen wird der Verein die 

Möglichkeiten prüfen. Der SAF bittet um eine Klärung noch vor der Partie gegen 

Bayern. (Nachtrag: Die abgeklebte Rollbande 24A darf zum Pokalspiel mit 

Bannern überhängt werden.) 

 

 Top 3: Behindertenfanbetreuung beim HSV 

 Von Fanseite wird berichtet, dass es gelegentlich Kommunikationsprobleme mit 

der Behindertenfanbetreuung gibt.  

 Seitens des HSV ist geplant, den Bereich zu überarbeiten. Gegebenenfalls wird 

dann ein entsprechendes überarbeitetes Konzept vorgestellt.  

 

 Top 4: Strukturdebatte beim HSV 

 Martin Oetjens bittet darum, die Mitglieder in den kommenden Monaten über 

den jeweiligen Stand der Dinge zu unterrichten und für eine größtmögliche 

Transparenz bei den weiteren Entwicklungen zu sorgen. Viele Fans und Fanclubs 

fragen sich, was sich zukünftig konkret für den Verein und sie selbst ändern wird. 



Er hofft, dass die bisherige (aus Fansicht sehr positive) Arbeit unverändert 

fortgesetzt wird. 

 Herr Jarchow erklärt, dass es sich zunächst um den rein formalen Akt handelt. In 

diesen sollen Fans und Mitglieder bestmöglich einbezogen werden. 

Grundsätzlich soll und muss die Arbeit von Supporters Club, Fanbetreuung, 

Auswärtsticketing usw. auch zukünftig fortgeführt werden. Wo die einzelnen 

Bereiche dann im Detail angesiedelt sein würden, lässt sich zum jetzigen 

Zeitpunkt noch nicht sagen. 

 Doreen Schneider bittet darum, alle Möglichkeiten zu prüfen, die 

Mitgliederversammlung im Sommer dann auch für Mitglieder direkt zu 

übertragen, die nicht vor Ort sind. Mit den Übertragungen durch die HSV-

eigenen Medien gab es in der Vergangenheit offenbar mehrfach technische 

Probleme. 

   

 Top 5: Rollentausch 

 Seitens der Fans verlief der Besuch des Innensenators Neumann beim Heimspiel 

gegen Mainz positiv. Eine Fortsetzung des Rollentausches mit anderen 

Protagonisten ist durchaus vorstellbar. Die Mitglieder des SAF würden sich über 

ein Feedback von Herrn Neumann freuen.  

 Bei einem der kommenden Spiele wird dann der „Gegentausch“ stattfinden. 

Zwei Mitglieder des SAF werden dann die Polizei bei der Vorbereitung und 

Durchführung eines Heimspiels begleiten.   

 

 Top 6: Stadionordnung  

 Joachim Ranau berichtet, dass Vorstand, Stadionmanagement und Fanbetreuung 

die derzeitige Stadionordnung überarbeiten und zur neuen Saison aktualisiert 

veröffentlichen wollen. Dazu wurde bereits eine Präambel verfasst, die dem SAF 

als Entwurf vorgelegt wird (siehe Anlage). Abgesehen von einigen Kleinigkeiten 

gibt es keine Anmerkungen.  

 

 Top 7: Fankodex 

 Der aktuelle Fan-Kodex des Supporters Clubs wird von den Mitgliedern des SAF 

kritisch gesehen bzw. entspricht eher einer Hausordnung für Sonderzugfahrten.  

 Mit Blick auf eine mögliche Überarbeitung oder komplett neue Fassung wird die 

Frage aufgeworfen, ob ein solcher Kodex überhaupt notwendig und sinnvoll ist. 

Nach kurzer Diskussion kommt die Runde zu dem Schluss, dass dies nicht der Fall 

ist – der SAF wird demzufolge keine entsprechende Arbeitsgruppe bilden.  

 Der SAF empfiehlt dem SC den aktuellen Kodex in seiner jetzigen Form nicht 

weiter zu nutzen, da mehrere Formulierungen unglücklich sind und er mehr als 

allgemeine Verhaltensregel dient.  

 

 Top 8: Spielansetzungen  

 Herr Jarchow berichtet auf Nachfrage, dass die DFL eine Anfrage des HSV 

hinsichtlich der oft unglücklichen Spielansetzungen (häufig sonntags, auch ohne 

internationale Beteiligung der Vereine) beantwortet hat. Seitens der DFL sei 



keine überproportionale Vergabe von Sonntagsspielen erkennbar. Die Mitglieder 

des SAF wollen sich die Mühe machen und eine entsprechende Statistik 

erstellen.  

 Parallel zur Diskussion veröffentlicht Spiegel Online zufällig einen Artikel, der sich 

mit genau dieser Thematik beschäftigt: 

http://www.spiegel.de/sport/fussball/fussball-bundesliga-welcher-club-wie-oft-

am-sonntag-spielen-muss-a-944022.html Dabei landet der HSV übrigens auf dem 

zweiten Platz bei Sonntags-Spielansetzungen. 

 Herr Jarchow erklärt, welche Dinge bei der Terminierung mitentscheidend sind. 

So ist SKY ein nicht unwesentlicher Faktor. Und trotz des ausbleibenden Erfolges 

erreichen die Spiele mit Beteiligung unseres Clubs nach wie vor vergleichsweise 

hohe Einschaltquoten.  

  

 Top 9: Diverses 

 Doreen Schneider äußert Kritik am Auswahlverfahren der OFC-Spielerbesuche 

und der Art und Weise der Absage. Die Fanbetreuung entschuldigt sich erneut 

für die missverständliche Formulierung und verdeutlicht, dass das 

Auswahlverfahren so gerecht wie möglich gestaltet ist, allerdings immer ein 

Stück weit subjektiv bleiben wird.  

 OFC-Tag: unterschiedliche OFCs würden sich gern rund um ein Heimspiel des 

HSV präsentieren. Es besteht die Idee, einen großen gemeinsamen OFC-Tag zu 

initiieren, an dem alle OFCs diese Möglichkeit bekommen (z.B. Info-Stände und –

Tische). 

 OFC-Schilder: die bisherige Resonanz auf die angedachte OFC-Schilderwand ist 

überschaubar. Es haben sich nur etwa 15 Fanclubs gemeldet, die ihr Interesse 

bekundet haben. Martin Oetjens bietet an, zur neuen Saison die Organisation 

der Umsetzung zu übernehmen. Weitere Fanclubs könnten sich dann jederzeit 

nachträglich anschließen.   

 

 Die nächsten Termine – Donnerstag, den 20. März und Freitag, den 16.Mai 2014, jeweils 

18-20 Uhr: 

 Die Treffen sollen zukünftig donnerstags und freitags im Wechsel stattfinden. 

Damit soll sowohl den Bedürfnissen und Terminplanungen der auswärtigen SAF-

Mitglieder als auch der Hamburger bzw. hauptamtlichen SAF-Mitglieder 

Rechnung getragen werden.  

 

Anhang:  

- Präambel zur überarbeiteten Stadionordnung 

http://www.spiegel.de/sport/fussball/fussball-bundesliga-welcher-club-wie-oft-am-sonntag-spielen-muss-a-944022.html
http://www.spiegel.de/sport/fussball/fussball-bundesliga-welcher-club-wie-oft-am-sonntag-spielen-muss-a-944022.html

